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LANDESLIGA MÄNNER
 Am Samstag steht für die SG 
Hornberg/Lauterbach/Triberg 
eine knifflige Auswärtsaufgabe 
an. Ab  17.30 Uhr gastiert das 
Team in der Rheintalhalle beim 
TV Sandweier II. Der   Tabellen-
zweite hat bislang eine starke 
Saison gespielt, musste jedoch 
zuletzt eine Niederlage gegen 
die Murgtal Panthers hinneh-
men. „Sandweier ist ein sehr 
schwer zu bespielendes Team, 
besonders in ihrer Heimhalle. 
Wir müssen in allen Bereichen 
an unser Limit gehen, um da-
gegenzuhalten“, erklärt Trai-
ner Martin Burkert. pm 

HLT muss ans 
Limit gehen

n Von Michael Haug

REGIONALLIGA
Die Black Forest Panthers ha-
ben in dieser Saison bereits be-
wiesen, dass sie auch in engen 
Situationen bestehen können. 
Die neuzusammengestellte 
Mannschaft schaffte  dies gegen 
die Saarlouis Sunkings aber 
nicht  – kassierte eine überra-
schende 68:71-Niederlage.

„In knappen Spielen ver-
gisst man manchmal, dass im 
Basketball Fünf-gegen-Fünf 
gespielt wird“, störte sich Pan-
thers-Trainer Heinrichs daran, 
dass in einigen Situationen die 
defensive Rotation gegen Saar-
louis misslang. „Wir haben das 
analysiert und viel daran ge-
arbeitet“, spricht Heinrichs von 

„ein paar guten Einheiten“.  
Sein Team habe er als „kon-
zentriert“ wahrgenommen. 
Diese Konzentration dürfte 
gegen BBU 01 Ulm auch vonnö-
ten sein,  wenngleich die  Gast-
geber  mit fünf Niederlagen aus 
sieben Spielen in die Saison ge-
startet sind.  Der Grund: BBU 01 
Ulm ist  die dritte Mannschaft 
von ratiopharm  Ulm. Beim Re-
gionalliga-Team  spielen viele  
große – wenn auch sehr junge – 
Talente. Viele von ihnen sind 
erst 16 oder 17 Jahre alt.

Ulmer Identität

Heinrichs sieht eine „Riesen-
Herausforderung. Alle weite-
ren Ulmer Team sind am Wo-
chenende spielfrei. Möglicher-
weise präsentieren sie gegen 
uns den stärksten Kader, den 
sie in dieser Saison in der Re-
gionalliga bisher gezeigt ha-
ben.“ Jordan Müller, der bereits 
im EuroCup eingesetzt wurde, 
könnte auch dabei sein. In je-
dem Fall rechnet Heinrichs mit 
„super modernem und athleti-
schem Basketball“ der Ulmer.

Eine Wundertüte
Die Black Forest 
Panthers gastieren am 
Samstag (16 Uhr) bei 
BBU 01 Ulm. Wer für 
Ulm spielt, ist offen.

VS-Schwenningen. Davide 
Petrella (Jahrgang 2008, SSC 
Schwenningen) startete erfolg-
reich beim Feuerbacher 
Schwimm-Event. Petrella ge-
langen mehrere Siege.   Er 
glänzte besonders über die 100 
Meter Freistil mit     58,67 Sekun-
den und über die 200 Meter 
Brust, die er in 2.26,67 Minuten 
für sich entschied. Hier brach 
der Schwenninger Schwimmer  

den Veranstaltungsrekord auf 
der Kurzbahn und stellte seine 
Bestzeit mit einer neuen Best-
zeit von 2.26,67 Minuten ein. 
Über die 200 Meter Lagen auf 
der Langen Bahn (50 Meter), 
konnte er eine neue Bestzeit 
aufstellen. „Es war ein toller 
Wettkampf und eine gute Vor-
bereitung auf die kommenden 
Langbahnwettkämpfe im Früh-
jahr“, kommentierte Petrella 
seine Leistungen. Er freute sich 
auch über seinen Sieg über die 
100  m  Brust. pm

Petrella in 
starker Form

Davide Petrella war erfolgreich 
in Feuerbach. Foto: Petrella

Der zuletzt angeschlagene Panthers-Spieler Paul Isbetcherian  (Mit-
te) ist in Ulm wieder einsatzbereit.  Foto: Roger Müller

VS-Schwenninen. Die beiden 
Box-Zwillinge Alexander und 
Rudolf Hoffmann steigen am 
Samstag wieder in den Ring. 
Das Superleichtgewicht-Duo 
bestreitet bei einer Veranstal-
tung im Olympia-Stützpunkt 
Heidelberg  seinen  zwölften 
Profikampf seit ihrer Ringpre-
miere vor knapp vier Jahren am 
6. Dezember 2020.Die beiden 
29-Jährigen stammen aus  Ro-
senfeld , trainieren in Schwen-
ningen. hor

Hoffmann-Duo
boxt wieder

 LANDESLIGA HERREN
 TV St.Georgen – TuS Oppenau 
(Samstag, 19.30 Uhr).  Der ab-
stiegsbedrohte TV St.Georgen 
empfängt  den Tabellenzehn-
ten. Um sich weiter aus dem Ta-
bellenkeller zu arbeiten,  zählt 
für die Bergstädter eigentlich 
nur ein Sieg. Die Verletzungs-
misere hört indes  bei den Berg-
städtern nicht auf.  Mit Peter 
Assfalg, der sich in Ottenhöfen 
einen Riss des Talus im Sprung-
gelenk zuzog, fällt nun im dünn 
besetzten Rückraum der 
Schwarzwälder der nächste 
wichtige Spieler aus. 

Im Vorfeld des Heimspiels  
ist sich die Mannschaft aber ei-
nig, dass man die Situation an-
nehmen  und dem TuS Oppenau 
alles entgegen stellen will. 
Trainer Lukas Holzmann muss 
sein Team aber wieder perso-
nell umbauen.   Aushelfen wird 
erneut  Niclas Lauinger, der 
dem TVS-Coach  zumindest 
eine weitere Option für den 
Rückraum gibt. 

Oppenau konnte in drei  sei-
ner  vier Heimspielen  punkten, 
wartet aber auch noch auf 
einen Erfolg  auswärts. Mit Ra-
doslaw Jankowski und Alexan-
dru Micu  hat der TuS zwei er-
fahrene Schlüsselspieler. 

St.Georgen muss an diesem 
Abend unbedingt wieder eine 
stabile Deckung stellen. Mit 
dem, insbesondere im Rück-
raum extrem dünn besetzten 

Kader,  sind die Gastgeber si-
cherlich auch auf ein gutes 
Tempospiel angewiesen, wenn 
man sicher auch mit den Kräf-
ten haushalten muss. Der TVS 
hat  nun zwei Heimspiele vor 
der Brust, in denen gepunktet 
werden sollte.

„Wir wissen um unsere 
schwierige Lage. Aber in uns  
brennt es, endlich erfolgreich 
zu sein. Wenn wir dieses Feuer 
auf unsere Zuschauer  übertra-
gen bekommen, haben wir 
gegen Oppenau eine Chance“,  
so Trainer Lukas Holzmann.

Landesliga Frauen

TV St.Georgen – HSC Radolfzell 
(Samstag, 17.30 Uhr).  Nach 
einen  souveränen Auswärtser-
folg beim TSV March  konnten 
die TVS-Damen ihr Punkte-
konto ausgleichen. Gegen den 
Tabellenvorletzten aus Radolf-

zell wollen  die St. Georgenerin-
nen mit einem Heimsieg  den 
Anschluss an die Top-Fünf der 
Liga halten. 

Das Team um das Trainer-
duo Niclas Lauinger/Roland 
Schreiner kompensierte zu-
letzt den Ausfall von Ronja 
Holzmann mit einem starken 
Kollektiv. Radolfzell konnte 
bisher nur gegen das Schluss-
licht HG Müllheim/Neuenburg 
punkten. 

Der HSC musste auch zur 
neuen Saison wieder einen 
Umbruch verkraften. Die  Berg-
städterinnen gehen als Favorit 
aufs Feld und wollen am Sams-
tagabend schnell für klare Kräf-
teverhältnisse sorgen. Bis 
Weihnachten stehen noch vier 
Spiele an, aus denen die TVS-
Damen möglichst viele Punkte 
dann noch mitnehmen möch-
ten. lerm

Das nächste „Endspiel“
Die Landesliga-
Handballer des TV 
St.  Georgen empfangen 
TuS Oppenau. Die 
Frauen sind Favorit.

Auf die Defensivarbeit – hier die beiden St. Georgener Jannik Kal-
tenbach (links) und Mario Müller – kommt es für den TVS  gegen Op-
penau besonders am Samstag an. Foto: Victoria Lang

REGIONALLIGA MÄNNER
 Die Donaustädter haben bisher 
drei Siege und drei Niederlagen 
auf ihrem Konto und belegen 
den vierten Tabellenplatz. Die 
Schwenninger haben derzeit 
einen Lauf. Sie  konnten die 
letzten fünf Spiele in Folge ge-
winnen und stehen auf dem 
zweiten Tabellenplatz hinter 
Konstanz. Diese Serie soll auch 
gegen Ulm fortgeführt werden. 
Nach jetzigem Stand stehen 
Trainer Günter Hones – bis auf 
Daniel Schinkarew – alle Spie-
ler zur Verfügung, so dass es 
zahlreiche Wechseloptionen 
geben sollte. Die Turngemein-
de will an die starke Leistung 
vom Auswärtsspiel in Ludwigs-
burg anknüpfen und mit einer 
stabilen Annahme und variab-
lem Spielaufbau den Gegner 
unter Druck setzen. pm

TG-Team 
möchte  Serie 
ausbauen

Am siebten Spieltag 
empfangen die TG-
Volleyballer den VfB Ulm. 
Anpfiff in der 
Hoptbühlhalle ist am 
Sonntag um 15 Uhr.

BEZIRKSLIGA
TSV Burladingen – TG Schwen-
ningen (Samstag, 20 Uhr). Die 
Handballer der TG Schwennin-
gen absolvieren am Samstag-
abend in Burladingen ihr fünf-
tes Saisonspiel in der Bezirksli-
ga. Nachdem man  nach Siegen 
über die HSG Baar II und die 
HSG Rietheim-Weilheim II so-
wie einem Remis gegen die TG 
Schömberg II am vergangenen 
Wochenende beim HC Frittlin-
gen-Balgheim-Neufra die erste 
Saisonniederlage  (23:27) ein-
stecken musste, will das Team 
von Cheftrainer Daniel Mink 
nun in die Erfolgsspur zurück-
kehren. Die Chancen dafür ste-
hen auf dem Papier gut. Denn 
der gastgebende TSV ist mit 
einem Unentschieden (20:20 
gegen Schömberg) und vier 
Pleiten aus den ersten fünf 
Spielen aktuell das Schlusslicht 
der Bezirksliga. Die TG fährt al-
so als klarer Favorit nach Burla-
dingen. lig

Zu Gast beim 
Schlusslicht

 DRITTE LIGA DAMEN
TV Villingen – DJK Schwäbisch 
Gmünd (Samstag, 19 Uhr). Bei-
de noch punktelosen Mann-
schaften stehen im Kellerduell 
am Samstag ziemlich unter 
Druck. Bei den Villingerinnen 
gab es trotz der Niederlagense-
rie zuletzt positive spielerische 
Aspekte. Aber gegen Schwä-
bisch Gmünd  zählen für die 
TVV-Damen nur noch Fakten 
auf dem Feld. Nur  ein erster 
Saisonsieg bringt das Team um 
Coach Sven Johansson weiter.  

Die Villingerinnen  erwarten  
ein hart umkämpftes Heim-
spiel mit vielen Ballwechseln.   
Trainer Sven Johansson betont: 
„Wir müssen so schnell wie 
möglich in unseren Rhythmus 
kommen und in allen Elemen-
ten Druck auf  den Gegner  aus-
üben.“

Personelle Probleme

Die personellen Probleme im 
Villinger Kader  sind aber wei-
terhin vorhanden. Mittelblo-
ckerin Miriam Sass hat sich im 
Training beim Blocken am Fin-
ger verletzt und muss deshalb 
in nächster Zeit pausieren. Für 
das Spiel hat dies einschrän-
kende Folgen für das Trainer-
team: Mit den zwei verbliebe-
nen Mittelblockerinnen fehlt 
am Samstag die Möglichkeit, 
auf dieser Position zu wech-
seln. Weiterhin fallen Alisa 

Greguric und Patricia Storz aus. 
Um den Villinger Kader aufzu-
stocken,  hält sich Trainer Jo-
hansson offen, die ein oder an-
dere Spielerin aus dem eigenen 
Nachwuchs zu rekrutieren. So 
wird am Samstag eventuell Zu-
spielerin Leticia Nofz aus der 
dritten Damenmannschaft des 
TV Villingen das  Drittliga-
Team in der Hoptbühlhalle ver-
stärken. 

Aufstellungsmäßig könnte 
es in der Villinger  Aufstellung 

also am Samstag Verschiebun-
gen geben.

Was Sven Johansson sagt 

Sven Johansson und das Team 
blicken gespannt auf das Spiel 
und hoffen auf eine große Zu-
schauerkulisse, die sie bei dem 
spannenden Spiel anfeuern. 
„Es ist ein ungemein wichtiges 
Spiel für uns. Beide Mannschaf-
ten befinden sich auf Augenhö-
he. Gewinnen wird dement-
sprechend das Team, das durch 

Ruhe in den Aktionen und eine 
gute Tagesform besser per-
formt“,  blickt Sven Johansson 
voraus.  Keine Frage, ein Sieg 
würde der Villinger Mann-
schaft in dieser schwierigen Ta-
bellensituation sehr gut tun.

Wie es weitergeht

Bis zur Weihnachtspause  ha-
ben die Villingerinnen dann 
noch das Heimspiel (7. Dezem-
ber) gegen Auerbach und aus-
wärts  die Partie in Marburg. va

Villingerinnen unter Druck
In der Dritten 
Volleyball-Liga steht am 
Samstag daheim das 
Kellerduell gegen 
Schwäbisch Gmünd an.

Vor dem wichtigen Heimspiel: Zuspielerin Alisa Greguric fällt beim TV Villingen weiterhin verlet-
zungsbedingt aus. Foto: Roger Müller


